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^S ift nacßgeroiefen, bafj fcßon um bie SJÎitte beê 15. S<*b>

ßuitberts in Sujern geiftticße ©piele aufgefüßrt rourben. Slffein

baS ältefte uns erßattene ©enfrnat, eine SJÌarienftage, »on ber ficß

noeß jroei fragmente oorfinben, batirt erft »om %ahte 1494. SJione

ßat btefe fragmente »ubticirt, fammt beu fteinen eingeftreuten

©efängen, bie icß aber ber Soffftänbigfeit roegen ßier aucß gebe (I).
SBäßrenb beS 16. SaßrßunbertS fanben in Sujern in ber Sieget

jebeS S<*ßrjeßnt Stuffüßrungen »on Dfterfpieten ftatt. ©ie roicß»

tigften finb bie »on 1583 unb 1597, roetcße beibe jroei Sage lang
bauerten. ©S finb einjig aus biefen jroei Saßren ©ofumente über
SJlufif unb ©efang erßalten, roenn roir oom «toftenoerjeitßnifj »ott
1571 (XIV) uub einigen anbern furjen Siotijen abfeßen (XIII).

©orooßt 1583 als 1597 treffen roir brei SJiufifabtßeilungeii, bie

ßarftßornBläfer, bie Srompeter unb bie „gemeinen ©pittiti". ©aS

ßauptinftrument ber tefetern roar bas Safitif- ©ie Obliegen»

ßeiten biefer brei ©efettfcßaften finb in fogenannten „Siöbeln" »er«

jeitßttet, (II) ift ber Sìobet ber ßarftßömer fürs S<*ßr 1583, (III)
für 1597, (IV) berjenige ber Srompeter für 1583, (V) für 1597,
(VI) berjenige ber gemeinen ©pieffeute für 1597, (VIIJ ber beS

Sofitifs für 1583.
©er Äoftenrobel »on 1571, ber bie Srompeter unb gemeinen

©pieffeute jufammenfafjt, jäßtt im ganjen nicßt roeniger als 156
Serfonen. ßarftßornbtäfer roarett im Saßre 1583 4; über bie

3aßl ber gemeinen ©pieffeute in biefem Saßr gibt fotgenbe Slotij
SluSfunft: ,,©ie ßeimfeßen ßatt man ficß ßeifjen jreS ©ienfte»
folbs Benügen »nb an ber ©aftfrpe, ber grömbben finb »il gfin,
man ßatt aber feine jugefafjen, bann bie »on ©tetten »nb Drten
ber ©tbgttofjftßafft, »on SBiffiSoro »nb ©tetten jm Slrgöro, beren

finb gfin »beraff 24." Sluf 1597 roirb folgenber Sorfcßlag ge»

maeßt: „©ine Stbtßeilung »nb gal maeßen, mie »it roir ©piffüten
haben müffent: 2 Srommenfeßlaßer, 2 Sfpffer, 5 Srommeter,
mufj man ßan, item Sutaniften, gittern, Spolett »nb Ärumm»
ßörtter."

ist nachgewiesen, daß schon um die Mitte des IS. Jahr«
Hunderts in Luzern geistliche Spiele aufgeführt wurden. Allein
das älteste uns erhaltene Denkmal, eine Marienklage, von der stch

noch zwei Fragmente vorfinden, datirt erst vom Jahre 1494. Mone

hat diese Fragmente vublicirt, sammt den kleinen eingestreuten

Gesängen, die ich aber der Vollständigkeit wegen hier auch gebe (I).
Während des 16. Jahrhunderts fanden in Luzern in der Regel

jedes Jahrzehnt Aufführungen von Osterspielen statt. Die
wichtigsten sind die von 1583 und 1597, welche beide zwei Tage lang
dauerten. Es sind einzig aus diesen zwei Jahren Dokumente über

Musik und Gesang erhalten, wenn mir vom Kostenverzeichniß von
1571 (XIV) und einigen andern kurzen Notizen absehen lXIII).

Sowohl 1583 als 1597 treffen wir drei Musikabtheilungen, die

Harsthornbläser, die Trompeter und die „gemeinen Spillüt". Das
Hauptinstrument der letztern war das Positif. Die Obliegenheiten

dieser drei Gesellschaften sind in sogenannten „Rödeln" ver»

zeichnet, (II) ist der Rodel der Harsthörner fürs Jahr 1583, llll)
für 1597, (IV) derjenige der Trompeter für 1583, (V) für 1597,
(VI) derjenige der gemeinen Spielleute für 1597, (VII) der des

Positifs für 1583.
Der Kostenrodel von 1571, der die Trompeter und gemeinen

Spielleute zusammenfaßt, zählt im ganzen nicht weniger als 156
Personen. Harsthornbläser waren im Jahre 1583 4; über die

Zahl der gemeinen Spielleute in diefem Jahr gibt folgende Notiz
Auskunft: „Die Heimschen hatt man sich heißen jres Dienstssolds

benügen vnd an der Gastfrye, der Frömbden sind vil gsin,
man hatt aber keine zugelaßen, dann die von Stetten vnd Orten
der Eidgnoßschafft, von Willisow vnd Stetten jm Argöw, deren
sind gsin vberall 24." Auf 1597 wird folgender Vorschlag
gemacht: „Eine Abtheilung vnd Zal machen, wie vil wir Spillüten
haben müssent: 2 Trommenschlaher, 2 Pfyffer, 5 Trommeter,
muß man han, item Lutanisten, Zittern, Vyolen vnd Krummhörner."
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©S fam aud) »or, bafj bie ©cßaufpieler felber muficireit mufjten.
SBemt Sofepß unb feine Srüber auf bie SBeibe jießen, fo „trp»
bent fp ir SBafen »nb ©eittenfptl." Siacß bem einen Sorfcßlag
foffen fte ©adpfeife, Srommfcßeit, ©eige, gtöte, ßötjerneS @e=

täeßter fpielen, ein anberer forbert bagegen: „©pgen, Sromm»
fcßptt, ©adpfpffen, ßölfeitt ©leeßter, ©cßroägfen, glöütten, Sfpffen,
Srommen, Sof: Spreu, ©rpangef, Stün Sfpffen Sogelge»
fcßrep, Seit: Sönffbogen, Stffpßora."

Sorneßme Serfonen ßaben in ißrem ©efolge ftets SJÎufifan»
ten. ©o jießt ©otiatß fofgenber SJiafjen auf bie Süßtte:

1. 2 Srompeter,
2. 1 Srommelfdtjtäger unb 1 Sfeifer,
3. 2 Sogenfcßüfeen, in ißrer SJiitte ber Säufer,
4. ©er Sannerßerr,
5. ©er ©cßilbfnappe,
6. 2 Srabanten,
7. ©oliatß affein,
8. 2 Äämmerfirtge,
9. 2 Sogenfcßüfeen,

10. 2 Srabanten.
©orooßl 1583 als 1597 treffen roir 3 ©efangcßöre, ©ngel,

©antoreS unb Su°enfänger, aucß ©puagogenfdjüler geßeifjen. Sio»

bei (VIII) unb (VIII b) fdjilbern ben ©efang ber ©ngel für 1583.
lieber bie Stufgabe ber ©antorei 1583 ift ein Stobel »orßanbeu,
in bem faft affeS bureßgeftricßen ift; er rourbe beinaße ganj mit
bem »oit 1597 (X) ftimmen. S™ Setreff ber ©nget uttb ©an»

toreS rourben 1597 jroei Sorfeßläge gemaeßt (IX, X, XI,) roetcßer

bann faftifeß angenommen rourbe, fomite icß nicßt eruiren.

©er Subeitgefang »on 1583 ift in jroei Slecenfionen erßalten,
bie »on einanber nicßt merftieß abroeießen. ©ie eine ift auf grofje

ßöljerne Safetn niebergefeßrieben, beren Staßmen mit ßebräifcßen

Sucßftaben »erjtert finb. ©iefe Safein famen bei ber Sluffüßrung
felber jur Serroenbung, inbem fie ber ©irigent in ber ßanb ßielt.

©ie anbere Siecenfion ift in ein peft eingetragen. S<ß gebe bie

Siecenfion ber Safein (XII), (XII bj finbet ficß nur im ßeft.
Sìenroarb ©pfat, ber Searbeiter beS SubengefangS, fagt, ber»

felbe fei aus folgenben ©praeßen jufammen getragen: „©ßalbäifeß,

ßebreifcß, Strabifcß, ©riecßifcß, Sürdifcß, Satpnifcß, Sütfcß, Sta*
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Es kam auch vor, daß die Schauspieler selber musiciren mußten.
Wenn Joseph und feine Brüder auf die Weide ziehen, so „try-
bent sy ir Wasen vnd Seittenspil." Nach dem einen Vorschlag
sollen sie Sackpfeife, Trommscheit, Geige, Flöte, hölzernes
Gelächter spielen, ein anderer fordert dagegen: „Gygen, Tromm-
schytt, Sackpfyffen, höltzin Glechter, Schwäglen, Flöütten, Pfvffen,
Trommen, Jos: Lyren, Dryangel, Nün Pfvffen Vogelgeschrey,

Ben: Wullbogen, Allphorn."
Vornehme Personen haben in ihrem Gefolge stets Musikanten.

So zieht Goliath folgender Maßen auf die Bühne:
1. 2 Trompeter,
I. 1 Trommelschläger und 1 Pfeifer,
3. 3 Bogenschützen, in ihrer Mitte der Läufer,
4. Der Pannerherr,
5. Der Schildknappe,
6. I Trabanten,
7. Goliath allein,
8. S Kämmerlinge,
9. 2 Bogenschützen,

10. 2 Trabanten.
Sowohl 1583 als 1597 treffen mir 3 Gesangchöre, Engel,

Cantores und Judensänger, auch Synagogenfchüler geheißen. Ro»

del (Vlll) und (VIII b) schildern den Gesang der Engel für 1583.
Ueber die Aufgabe der Cantorei 1583 ist ein Rodel vorhanden,
in dem fast alles durchgestrichen ist; er würde beinahe ganz mit
dem von 1597 (X) stimmen. Jm Betreff der Engel und
Cantores wurden 1597 zmei Vorschläge gemacht (IX, X, XI,) welcher

dann faktisch angenommen wurde, konnte ich nicht eruiren.

Der Judengesang von 1583 ist in zwei Recensionen erhalten,
die von einander nicht merklich abweichen. Die eine ist auf große

hölzerne Tafeln niedergeschrieben, deren Rahmen mit hebräischen

Buchstaben verziert stnd. Diese Tafeln kamen bei der Aufführung
selber zur Verwendung, indem sie der Dirigent in der Hand hielt.

Die andere Recension ist in ein Heft eingetragen. Ich gebe die

Recension der Tafeln lXII), (XII b) findet sich nur im Heft.
Renward Cysat, der Bearbeiter des Judengesangs, sagt,

derselbe sei aus folgenden Sprachen zusammen getragen: „Chaldäisch,

Hebreisch, Arabisch, Griechisch, Türckisch, Latynisch, Tütsch, Ita-
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lianifeß, granjöfifeß, ©ßurroetfcß ober Sißätifcß, Siotroelfcß, ßifpa«
uifcß, gtginerifdj, Snbefannt, ©giptifd), Siffauerifcß, ©prifcß,

©clauonifcß." ©inige SJiale möcßte ieß einen gufammenßaitg jroi»

feßen einjelnen Sartien beê S«oengefangeS unb »olfstßümtidjen
StefrainS au§ bem Sujerner ,,©äu" ftatuiren. ©o erinnert baS

„pßifolei gula" an ben Slnfang beS jiemlicß »tel geßörten StefrainS

„ftflee gungung gäufete fifele majaja."
Sm S^re 1583 roaren 8 ©ngel, 1597 bagegen 20, Su&en»

fänger 1583 25, ©antoreS in beiben Saßren 12.

©aju fangen 1583 unb 1597 noeß bie SIpoftet, bie Stltoäter
unb bie Seufel je ein SJtai: bie SIpoftet beim ©injug iu Serufa»
lein, bie Seufel Beim ©mpfang beS SuoaS iu ber ßöffe. (XIII)

lieber baS Saeinaubergretfeu »on ©piel, SJiuftf unb ©efang
gibt jum Seifpiet folgenbe S.otij über ben ©injug SluSfunft:
„Slnfang beS ©piels, ©cßifftfnab SwclamatiorS jum Slnfang »or
allen, ©r gat »or bem genbridj ßar: „©djropgent »nb lofent äffe

fambt bamitt man fomm jum Stnefang." ©oerft man jnn S'afe
fompt, gat Sater aeternuS mitt ben ©nglen jn ßimmel, barnaeß

faßeub bie ©ngel an je fingen : Silete ober Antiphonam de saneta

Trinitate, »nb blajjt mau bie ßarftßora jum britten SJlai, bem»

naeß blafenb bie Srommeter ßerrlicß »ff, baruff faeßt beS Sfocia»
maioris genbrieß an »nb rebt."

SBie man aus ben Stöbetit erfeßen roirb, ßatte SJlufif unb

©efang ßie unb ba blofj ben Qweä, ©preeßpaufen auSjufüffen;
baS roirb noeß beftätigt bureß folgenbe Semerfungen. 1583 ßeifjt
eS : „SJtaria »nb Sofepß ganb jnS ßüttlin, fp jüßenb ben Smb»

ßang für, rüftenb bj Äittbfin, affsbann tßunb bie Srommetter
ein ßerrtieß Sffblafen." Snt gleidjen Saßre fagt eine roeife Ser*

orbnung : „Stent foffent ettlitße furje ©fang fin, bamitt, roo ettroaS

üuoerfätßner ©acß Saufett fürfielent, man fp je fingen roüffe."
lieber bie ßottoraroerßättniffe unterrießtet unS ber Sìobel oon

1571 (XIV).
lieber bie ©piele beê 17. SaßrßunbertS (1606 uub 1616) ift

faft nidjtê befannt.
SJteine Slbfcßrift ift biplomatifcß genau, roo icß in ber Sefung

nießt fidjer mar, beute ieß eë burcß ein gragejeicßeit an. Scß habe

mir nur erlaubt, bie beutfcßeu ©ubftanttue fonfequent grofj ju
fdjreiben, ausgenommen gälte tote „bßeff"
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lianisch, Französisch, Churmelsch oder Rhätisch, Notwelsch, Hispa»

nisch, Ziginerisch, Vnbekannt, Egiptisch, Liffanerisch, Syrisch,

Sclauonisch." Einige Male möchte ich einen Zusammenhang
zwischen einzelnen Partien des Judengefanges und volksthümlichen
Refrains aus dem Luzerner „Gän" statuiren. So erinnert das

„vhisolei gula" an den Anfang des ziemlich viel gehörten Refrains
„fiflee gungung gänsele fifele majaja."

Jm Jahre IS83 waren 8 Engel, 1597 dagegen 20, Judensänger

1583 25, Cantores in beiden Jahren 12.

Dazu sangen 1583 und 1597 noch die Apostel, die Altväter
und die Teufel je ein Mal: die Apostel beim Einzug in Jerusalem,

die Teufel beim Empfang des Judas in der Hölle. (XIII)
Ueber das Ineinandergreifen von Spiel, Musik und Gesang

gibt zum Beispiel folgende Notiz über den Einzug Auskunft:
„Anfang des Spiels, Schilltknab Proclamatiors zum Anfang vor
allen. Er gat vor dem Fendrich har: „Schwygent vnd lofent alle

famdt damitt man komm zum Anefang." Soerst man jnn Platz
kompt, gat Pater aeternus mitt den Englen jn Himmel, darnach

fahend die Engel an ze singen: Lilete oder ^utipnongur cls ssuetu

^riuitute, vnd blaßt man die Harsthorn zum dritten Mal, demnach

blasend die Trommeter herrlich vff, daruff facht des Procla-
matoris Fendrich an vnd redt."

Wie man aus den Rödeln ersehen wird, hatte Musik und

Gesang hie und da bloß den Zweck, Sprechpansen auszufüllen;
das mird noch bestätigt durch folgende Bemerkungen. 1583 heißt

es: „Maria vnd Joseph gand jns Hüttlin, fy zühend den Vmbhang

für, rüstend dz Kindlin, allsdann thund die Trommetter
ein herrlich Vffblafen." Jm gleichen Jahre sagt eine weise

Verordnung : „Jtem sollent ettliche kurze Gsang sin, damitt, mo ettwas

vnversächner Sach Pausen fürsielent, man sy ze singen müsse."

Ueber die Honorarverhältnisse unterrichtet nns der Rodel von
1571 (XIV).

Ueber die Spiele des 17. Jahrhunderts (1606 und 1616) ist

fast nichts bekannt.

Meine Abschrift ist diplomatisch genau, mo ich in der Lesung

nicht sicher war, deute ich es durch ein Fragezeichen an. Jch habe

mir nur erlaubt, die deutschen Substantive konsequent groß zu
schreiben, ausgenommen Fälle wie „dhell"
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Sei ber SJÌariettftage (I), bem ©efang beS SJiießael (VIII b),
bem ber S"ben (XII) unb (XII b), unb bem ber Slpoftel (XIII)
ftnb forooßl Sert als SJielobie »orßanben. S*ß gebe bie Seyte ganj,
foroie in ber Jîunftbetlage bie SJÎetobiett »on (Vili b) unb (XIII)
baju eine Srobe aus (XII), unb jroar bie Stecenfionen beè ßefteS.

I. ÄarienMagß non 1494.

Contritüm est cor meüm in medio corporis mei, contre-
müerünt omnia Ossa mea et arüit virtus mea pre angustia.

Defecit gaüdiüm cordis nostri, cecidit corona capitis nostri

II. eatfllötim 1588.

©en erften Sag.
3um Stnfang, fo man jn Slafe jogen »nb bie ©ngel gfungen,

B tafenb fp »ff jum britten SJiai.

©o SJlopfeS mit ben S«°en jüctjt, fp »mb bj ßimmelbrot
gmurret, »nb ©ott bem SJiopfi rüfft, Btafenb fp ein SJlat, ee bj
©ott Satter rebt.

©o SJlopfeS gat ju ©ott »mb SBaffer jebitten, »nb bie ©tj«

ttagog »fjgeftngt, blafenb fp ein SJlat.

SBann Setßro »nb SJìopfeS feßeibent, »ttb SJÎopfeS »ff ben

Serg gat, btafenb fp ein SJiai ju »or, ee bj ©ott ju jme rebt.

SBann ©ott bem SJiopfi bie 10 ©ebott geben roit, ber Stoueß

onb Sonber offgat, fonb fp gtpeß bamit btafen.
©o bj affi Seftament üfjgangen, onb bas miro anfaeßt, »nb

man frörobfeßüfjt »nb btafjt, fonb fp oueß ftard »ffbtafen.
©eu anbem Sag.
3um Slnfang, fo man jn Slafe jogen »nb bie ©nget gfungen,

blafenb fp »ff jum britten SJiai.

Sor ber Sfjfürung.

III. iatjiaômec 1597.

Slm erften Sag.
Qum Stnfang ben SJÌorgen, fobalb bie ©nget »ffßörent fingen,

ee baS ©pit angat, jum britten SJÎat blafen.
©o bie Suben mit SJtopfe gegem ßimmel jüßent, »nb SJlopfeS

mitt ©ott reben fol, blafen.
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Bei der Marienklage (I), dem Gesang des Michael (VIII b),
dem der Juden (XII) und (XII b), und dem der Apostel (XIII)
sind sowohl Text als Melodie vorhanden. Jch gebe die Texte ganz,
sowie in der Kunstbeilage die Melodien von (VIII b) und (XIII)
dazu eine Probe aus (XII), und zwar die Recensionen des Heftes.

I. MarienKlage non 1494.

Ooirtritüm est cor menin in meciio corporis moi, contre-
müerünt omnia Ossa mos, et arnit virtns mes, pre angustia.

Oeteeit Zancliüm eorciis nostri, ceeiclit corona capitis nostri

II. KarftKömer 1Z8Z.

Den ersten Tag.
Zum Anfang, so man jn Platz zogen vnd die Engel gsungen,

blasend sp vff zum dritten Mal.
So Mouses mit den Juden zücht, sy vmb dz Himmelbrot

gmurret, vnd Gott dem Moyst rüfft, blasend sy ein Mal, ee dz

Gott Vatter redt.
So Moyses gat zu Gott vmb Wasser zebitten, vnd die Sy»

nagog vßgesingt, blasend sy ein Mal.
Wann Jethro vnd Moyses scheident, vnd Moyses vff den

Berg gai, blasend fy ein Mal zu vor, ee dz Gott zu jme redt.

Wann Gott dem Moyst die 10 Gebott geben wil, der Rouch

vnd Tonder vffgat, fond fy glych damit blasen.

So dz allt Testament vßgangen, vnd das nüm anfacht, vnd

man fromdschüßt vnd blaßt, fond sy ouch starck vffblasen.
Den andern Tag.
Zum Anfang, so man jn Platz zogen vnd die Engel gsungen,

blasend sy vff zum dritten Mal.
Vor der Vßfürung.

III. KaAömer 1597.

Am ersten Tag.
Zum Anfang den Morgen, sobald die Engel vffhorent singen,

ee das Spil angat, zum dritten Mal blasen.

So die Juden mit Moyse gegem Himmel zühent, vnd Moyses

mitt Gott reden sol, blasen.
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©o SJîopfeS off bftägen ïompt, am ßimmel jebetten, Blafen.

©o SJlopfeS »ff ben Serg ©pnaj fompt, baS ©fafe jeßotett,

"•Blafen — Dud) fonb fp bafelbft fjeimlidj jn Dlberg gan, baS ©e»

töucf jur SBoIden jemaeßen, onb roann ber Sloucß »ffgat, fonb

ifu Blafen.
SBann ©ott jn bie ©fafe tafffen fcßrpBt.

SBann bie Swben je Dpffer gangen finb.
SBann SJlopfeS jum fetften SJiai mit ©Ott rebt.

SBann baS nüro Seftament anfacßt.

©en anbern Sag, fo man ben ©atuatorem ofjfürt.

IV. itommefec 1588.

©en erften Sag.
3um erften, fo batb man off ben Slafe jogen, bie ©nget

"Ufungen, »nb bie ßarftßörner geblafen, tßunb fp ein ßerrtidß Sff»
Blafen.

SSantt ©ott »ff ben Serg gat »nb SJiopfjeS jum Sold, bar»

jroüftßen Sufonen.
SBann SJlopfeS jum Serg gat, ju bitten, bie Suben »on ben

Sßürmen ju entlebigen, Bis bas er »om Sold bannen jum
Serg fompt, ©tßaffmpen ober ©cßroäglen, niber onb trurig.

Qu ©auib »nb ©otiatßS gigur, jum Slnfang, fo Äönig ©auls
ÄriegSoold »fjjücßt, fonb fp »or ber Drbnung ßar uffbtafen.

©o baS äfft Seftament geenbet, »nb baS nüro angat, fonb

fp mitt ben Sufonen t,f- oa$ ßerrlicßeft »ffblafen.
@o bie d^xophäen »fjgerebt, oor bem englifcßen ©rüfj, fonb

fp roiberumb ein ftattließ Spiafen tßun.
Qu ber SBteßnaeßt, fo bj Äinbtin geboren »nb »fj bem ßütt»

lin fürßer getßan roürbt, fonb fp ein ßerrlicß Sffblafen tßün.
©o bie ßeitigen brp Äönig pitrpttenb, tßeifenb fp fieß ah,

jeber Äöttig ßatt einen Srometer »or jm anßer rptten.
©o man ben tobtnen Süngliug ju Slapm je ©rab tragt,

.©tßaffmpen mit flägticßer SJletobp.

Stem roann SoßanneS Saptifta ju ßerobem »nb ßerobiabem
fompt für ben Stfcß, fonb bie ©piffüt ßoffieren.

Stem roann ßerobes fpne gürften je ©aft ßafften toil, be»

leitenb fp bie ©piffüt an ßerobiS ßoff,
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So Moyses vff dstägen kompt, am Himmel zebetten, blasen.

So Moyses vff den Berg Synaj kompt, das Gsatz zeholen,

"blasen — Ouch sond sy daselbst heimlich jn Ölberg gan, das Ge-

-röuck zur Wolcken zemachen, vnd wann der Rouch vffgat, sond

isy blasen.

Wann Gott jn die Gsatz tafflen schrybt.

Wann die Juden ze Opffer gangen sind.

Wann Moyses zum letsten Mal mit Gott redt.

Wann das nüm Testament anfacht.

Den andern Tag, fo man den Saluatorem vßfürt.

IV. Trommete« i<58I.

Den ersten Tag.
Zum ersten, so bald man vff den Platz zogen, die Engel

«gsungen, vnd die Harsthörner geblasen, thund fy ein herrlich Vff-
blasen.

Wann Gott vff den Berg gat vnd Moyßes zum Volck, dar-
zmüschen Pusonen.

Wann Moyses zum Berg gat, zu bitten, die Juden von den

Würmen zu entledigen, bis das er vom Volck dannen zum
Berg kompt, Schallmyen oder Schwäglen, nider vnd trurig.

Zu David vnd Goliaths Figur, zum Anfang, so König Sauls
Kriegsvolck vßzücht, fond sy vor der Ordnung har vffblasen.

So das allt Testament geendet, vnd das nüw angat, sond

5y mitt den Pusonen vff das herrlichest vffblasen.
So die Propheten vßgeredt, vor dem englischen Grüß, sond

sy widerumb ein stattlich Vffblasen thun.
Zu der Wiehnacht, so dz Kindlin geboren vnd vß dem Hütt-

lin fürher gethan würdt, fond sy ein herrlich Vffblasen thün.
So die heiligen dry König ynryttend, theilend sy sich ab,

jeder König hatt einen Trometer vor jm anher rytten.
So man den todtnen Jüngling zu Naym ze Grab tragt,

Schallmyen mit kläglicher Melody.
Jtem wann Johannes Baptist« zu Herodem vnd Herodiadem

kompt für den Tisch, sond die Spilliti hoffieren.
Item wann Herodes fyne Fürsten ze Gast hallten mil,

beleitend sy die Spilliti an Herodis Hoff.
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Stem ju ßerobis ©aftmal, fonb fp ein geroaftig ßoffreeßt
maeßen, ßoffieren.

Stem fo ßerobiaS jn SoßanntS ßoupt geftocßen, fonb fp ein
©efafe mit ©eßroägten ober ©eßaffmpen maeßen.

©en anbern Sag.
3ur SegreptnuS Safari ©cßalmpen truriger SJielobp.

V. Icommefcc 1597.

©en erfien Sag.
SJiorgenS frü, fo man aufaßen mit, grab »ff bie ßarftßöraer

ein ßerrließs Sffblafen.
SBann jn ber gigur SJÎopfiê ©ott »ff ben Serg fompt, onb

SJîopfeê jum Sold gat, foff man S»fonett lafjen gan.
©o balb bie gigur SJÎopfiê »fj jft, ganb fp an MöniQ Saule

ßoff, bafelbs tßunb fp erftlicß ein ßoffbtafeit, roantt bie felb gi»

gur aufaßen fol.
SBanit bann MöniQ ©auts Sold »fjjüßt, fo jüßent fp oueß mitt

»nb Btafent, »itb fo biefelb gigur enbet, tßunb fp ein ßerrlicß Sff»
blafen.

Su ber ßiftorj Subitß, fobalb Äöuig ©aui ßin roeg fompt,
jüßent fp an MöniQ SiabueßobonoforS ßoff, am felben Drt; fo bie

felbig ßiftorj anfaßen fol, tßunb fp ein ftattlicß Sffblafen.

Snb attroegen afffo, roann ber MöniQ reben roif, roieê jm
Sücß »erjeießuet ift.

©o ber MxieQ angat mit ßoloferne »nb Setßulien, fot ßolo»
fertteS 2 Srommeter ßaben, bie mitt jüßent, »nb bie »on Setßu«
tiett oueß jroen, bie fonb roüffen jebtafen »nb geltgfcßrep jemacßeu

nadj JtnegSgroottßett, fo offt man ftßarmüfetet.

©p fonb ßoffieren »or ßoloferniS QeUt, fo man bie Suöiiß
jü jm fürt.

Stem »ffblafett jum ©ffen, fo er ©afterp ßafften roil, »nb

roann bie ©eft fomment, oueß ber roplen fp effent, ober Stifdj

ßoffieren.
©in fröließe ßerrticße SJielobp ober SJÎufic »on Sufirumenten

jm ©ig ber Setßuliern fampt ber ©antorp.
©o bie ßiftorj Suöitß fieß enbet, grab »or bem ©fang ei«

ßerrlicß, ftattlicß Sffblafen.

1S2

Jtem zu Herodis Gastmal, fond sy ein gewaltig Hoffrecht
machen, Hofsieren.

Item so Herodias jn Johannis Houpt gestochen, sond sy ein
Gesatz mit Schmüglen oder Schallmyen machen.

Den andern Tag.
Zur Begreptnus Lasari Schalmyen truriger Melody.

V. Trommeter 1397.

Den ersten Tag.
Morgens frü, so man ansahen wil, grad vff die Harsthörner

ein herrlichs Vffblasen.
Wann jn der Figur Moysis Gott vff den Berg kompt, vnd

Moyses zum Volck gat, soll man Pusonen laßen gan.
So bald die Figur Moysis vß jst, gand sy an König Sauls

Hoff, daselbs thund sy erstlich ein Hoffblasen, wann die selb

Figur ansahen sol.

Wann dann König Sauls Volck vßzüht, so zühent sy ouch mitt
vnd blasent, vnd so dieselb Figur endet, thund sy ein herrlich Vff«
blasen.

Jn der Historj Judith, sobald König Saul hin weg kompt,

zühent sy an König Nabuchodonosors Hoff, am selben Ort; so die

selbig Historj ansahen sol, thund sy ein stattlich Vffblasen.

Vnd allwegen allso, wann der König reden wil, wies jm
Büch verzeichnet ist.

So der Krieg angat mit Holoferne vnd Bethulien, sol
Holofernes 2 Trommeter haben, die mitt zühent, vnd die von Bethu»
lien ouch zwen, die fond wüssen zeblasen vnd Feltgfchrey zemachen

nach Kriegsgwonheit, so offt man scharmützlet.

Sy fond hoffieren vor Holofernis Zellt, so man die Judith
zü jm fürt.

Item vffblasen zum Essen, fo er Gastery hallten wil, vnd

wann die Gest komment, ouch der wylen sy essent, Sber Tisch

hoffieren.
Ein fröliche herrliche Melody oder Music von Instrumenten

jm Sig der Bethuliern sampt der Ccmtory.
So die Historj Judith sich endet, grad vor dem Gsang ein

herrlich, stattlich Vffblasen.
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Sn ber ßiftorj ßefter jum Slnfang, fo MöniQ StffueruS jum
erften reben roiff, ein ftattlicß Sffblafen »nb ßoffrecßt an finem

ßoff. ©efjgtpcßen roann man jum ©aftmal fommen fot, »nb bar»

naoß, fo bie ©eft gefefjen, ober ©ifcß ßoffieren.

Qn bem ßocßjptmalgßefler ftatttieß »ffblafen »nb ober Stfcß-

ßofieren, roie oor.

SBann ber Äönig ßaman erßöcßt, »ffblafen, »or »nb nacß

befj ©eßrpßerS Säfen, befjgtpcßen, fo man ben SJtarbocßeum bureß

bie ©tatt fürt.
Qum ©aftmal ßefter »ffblafen roie cor, ßoffierenb oueß ober

Sifcß.
©o man SJiarboeßeum Beffeit, ein ßerrlicß SffBfafen gegen bem

Sold »or ber Sorten.

©p beleitenb SJtarbocßeum aBermaten burcß bie ©tatt, fo bie

gigur ettbet, blafen! »or jm ßar, »nb fo er ofjgerebt, blafent fp
roiber ftattlicß »ff »or bem ©fang.

SBann bj nüro Seftament attfatßt, ßerrlicß »ffblafen.
Siacß ber Serfünbung Saptiftae, fo bie ©ngel »ffßörenb fingen.
Qu bex Serfünbung SJiariae »ff baS ßerrließeft roiber »ffblafen.
Qu ber SBießneeßt ßerrlicß »ffblafen.

©rp Srometer rpttenb mitt ben ß. 3 Königen »ff »nb roiber

ab, blafent »ff.

©ie »Brigen Srometer BIpBent an ßerobiS ßoff; ba ßanb fp
oueß jetßunb, namHcß anfangs je ßofieren fampt ben anbertt 3"**
ftrumentett, fo bie ©fcßrifftgleertett fomment.

Stem roann bie ß. 3 tünig je ßoff fomment.

©en anbern Sag.

SJÎitt ©eßaffmpen ein nibre trurige SJluftca jum tobten Süng»

ling ju Slaim.

Sp ßerobiS ©aftmal »ffblafen onb ßofieren.
©ie ©eft ßerobiS jßoff gteitten.
Qux Segreptnufj Safari mitt ©eßaffmpen, roie jum tobten

Süngling ju Sîaim.

©o man ben ©atuatorem faßen fot.

SJtorgenS frü am anbem Sag roiber jum Stnfang »ffblafen,
roie am erften Sag jmorgen.
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Jn der Historj Hester zum Anfang, so König Afsuerus zum
ersten reden will, ein stattlich Vffblasen vnd Hoffrecht an sinem

Hoff. Deßglychen wann man zum Gastmal kommen sol, vnd
darnach, so die Gest geseßen, vber Tisch hoffieren.

Zu dem HochzytmalgHester stattlich vffblasen vnd vber Tisch
hofieren, wie vor.

Wann der König Haman erHöcht, vffblasen, vor vnd nach

deß Schrybers Läsen, deßglychen, so man den Mardocheum durch
die Statt fürt.

Zum Gastmal Hester vffblasen wie vor, hoffierend ouch vber

Tisch.

So man Mardocheum bekleit, eiu herrlich Vffblasen gegen dem

Volck vor der Porten.

Sy beleitend Mardocheum abermalen durch die Statt, fo die

Figur endet, blasent vor jm har, vnd so er vßgeredt, blasent sy

mider stattlich vff vor dem Gsang.

Wann dz nüw Testament anfacht, herrlich vffblasen.
Nach der Verkündung Bavtistae, so die Engel vffhörend singen.

Zu der Verkündung Marias vff das herrlichest mider vffblasen.

Zu der Wiehnecht herrlich vffblasen.

Dry Trometer ryttend mitt den H. 3 Königen vff vnd wider
ab, blasent vff.

Die vbrigen Trometer blybent an Herodis Hoff; da Hand sy

ouch zethund, nämlich anfangs ze Hosteren sampt den andern

Instrumenten, so die Gschrifftgleerten komment.

Item wann die H. 3 Künig ze Hoff komment.

Den andern Tag.

Mitt Schallmyen ein nidre trurige Musica zum todten Jüngling

zu Naim.

By Herodis Gastmal vffblasen vnd hofieren.
Die Gest Herodis zhoff gleitten.
Zur Begreptnuß Vasari mitt Schallmyen, wie zum todten

Jüngling zu Naim.

So man den Saluatorem sahen sol.

Morgens frü am andern Tag wider zum Anfang vffblasen,
wie am ersten Tag zmorgen.
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VI. lût tlie gmeüien Spittût 1597.

©en erften Sag.
Su .ber gigur SJîopfiS, fo bie Saöen jum anbern SJiai »fj«

jüßent.
Snftrumentalifeße SJiuftc, S«fonett, ©cßroäglen, ©eßaffmpen *c.

SBann bie Swben »on Sßürmen überfallen roerbent, mitt ber

nibern Sufonen »nb ©cßroäglen fampt ber ©antorp ein trurig
ftäglicß niber ©fang.

3roüfcßen bem, alls man:bie ©fang »nb eerin ©eßtang »ff»

rießt, aber afffo roie jefe näeßft.

©ie ©rommenfeßtaßer »nb Sfpffer ßanb oueß jetßunb jm
MxieQ jn ber ßiftorj ©auibs »nb ©otiatße.

Su ber ßiftorj S"ottß, jroüfcßen bem fp fieß anberft fteibt,
ein trurige, fläglicße SJiuftc »on nibern Suffrumenten, »nb jn ber

©autori glpcß roie ju »or jn ber gigur SJÎopfiê Bp ber SBürmen

SBerfal.
©ie Srommenfcßlaßer onb Sfßffer ßanb ouoß jetßunb jm «ffrieg

jn ber ßiftorj Suöitß üff beiben Sirtßpgen jm Sfjjug, SJluftern,
©cßarmüfeten ünb ©eßtaßen, roie eS brüeßlicß.

SJian fot ßoffieren oor ßofoferais QeUt jn ber ßiftorj Suöitß,
fo man bie Subitß jw jm fürt, »nb ob bem ©aftmal »ber Sifcß.

©ie Srommen feßtaßer fonb oueß mitßitt jm ganfeen roärenben

©pit bie ©tiffinen ftßlaßen »nb rüffen, »nb jr einer flats »ff bem

Srunnett fin, baffelbig jetßunb »nb einer oberßatb an Scociamo»

tori ßoff.
©in frößließ, ßerrlicß, ©fafe »on Suftrumenten fampt ber ©att»

torp ah ber ©tatt muren ju Setßulien, ber roptett bie Süffel bie

erfcßlagenen Stffprier jttbßeff jüßent, »itb bie ©igenben mitt ber

Süt jnb ©tatt fomment.

Sn ber ßiftorj ßefter ben ©eften »ber Sifcß ßoffieren, ftnb
Srommenfcßlaßer, pfpffer, Srommeter, ouoß Spofen »nb ßarpffen,
ober befj ÄönigS Sifcß, aber »ber ber Königin Sifcß fonb fin
Sfpffen, ©cßroäglen, Sütten, ©ittern, ©pittet ober Slegai. Snb fol
ein ©fafe »mb bj anber gan,

Slber ein fröließ ßerlicß ©fafe, roie »or jm ©ig ber Setßu»

Hern, jefe ju ber ßocßjpt ßefter. ©arunber ober barju fol oueß

ein Softtif gfcßlagen roerben.
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VI. Kr llle gmeinen 8Mûi 1397.

Den ersten Tag.
Jn .der Figur Moysis, so die Juden zum andern Mal vß»

zühent.

Jnstrumentalische Music, Pusonen, Schwäglen, Schallmyen?c.
Wann die Juden von Würmen überfallen werdent, mitt der

nidern Pusonen vnd Schwäglen sampt der Cantory ein trurig
kläglich nider Gsang.

Zwüschen dem, alls mancine Stang vnd eerin Schlang vff-
-richt, aber allso wie jetz nächst.

Die Trommenschlaher vnd Pfyffer Hand ouch zethund jm
Krieg jn der Historj Dauids vnd Goliaths.

Jn der Historj Judith, zwüschen dem sy sich änderst kleidt,
ein trurige, klägliche Music von nidern Instrumenten, vnd jn der

Cantori glych wie zu vor jn der Figur Moysis by der Würmen
Vberfal.

Die Trommenschlaher vnd Pfyffer Hand ouch zethund jm Krieg
jn der Historj Judith vff beiden Parthygen jm Vßzug, Mustern,
Scharmützlen vnd Schlahe«, wie es brüchlich.

Man fol hoffieren vor Holofernis Zellt jn der Historj Judith,
so man die Judith zu jm fürt, vnd ob dem Gastmal vber Tisch.

Die Trommen schlccher sond ouch mithin jm gantzen wärenden

Spil die Stillinen schleichen vnd rüsten, vnd jr einer stats vff dem

Brunnen sin, dasselbig zethund vnd einer oberhalb an Proclama-
tors Hoff.

Ein fröhlich, herrlich, Gsatz von Instrumenten sampt der Cantory

ab der Statt muren zu Bethulien, der wylen die Tüffel die

erschlagenen Assyrier jndhell zühent, vnd die Sigenden mitt der

Püt jnd Statt komment.

Jn der Historj Hester den Gesten vber Tisch hoffieren, sind

Trommenschlaher, Pfyffer, Trommeter, ouch Vyolen vnd Harpffen,
vber deß Königs Tisch, aber vber der Königin Tifch fond sin

Pfyffen, Schwäglen, Lutten, Cittern, Spinet oder Regal. Vnd sol
ein Gsatz vmb dz ander gan.

Aber ein frölich herlich Gsatz, wie vor jm Sig der Bethu-

liern, jetz zu der Hochzyt Hester. Darunder oder darzu sol ouch

ein Positif gschlagen werden.
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Srommenfcßlaßer »nb Sfpffer, fo man SJiarbocßeum jn ber
Statt ßerumb fürt, jn ber ßiftori ßefter.

Stem »Ber Siftß ßofieren ju ber ßefter ©aftmal.
©in trurige, nibre, ftäglitße SJiuftc mit ben Submittenten,

roann bie 4 Slitter bie ßarnaft antßuttb, bie Äiitblitt jetöben.
ßroüftßen bem, alle SoßamteS fine Sünger toufft, mit Sn«

ftrumenten.
SJian fot ßerobi onb fim SBpB ober Sifcß ßoffieren.
Qut ßocßjpt jn Sana Softttf.
©en anbern Sag.
Sp ßerobiS ©aftmal ßoffieren.
©te (Beft ßerobiS jßoff bleiten.

3um tetfteu Siaoßtmaf Sofitif jur Santorj niber onb bemüttig.
Qu ber güfjroefeßuug ber Sängern aber afffo.
Srommen allein off frömbbem ©cßlag, flägtüß, fo man ben

ßerren faßen roti.

Sofitif ftägticß, trurig, fo man ben ©aluatorem aB bem

©rufe nimpt.
Slfffo oueß, fo man jnn ju ©rab tragt.

VII. fofttiff 1588.

©ett erften Sag.
Qum Stnfang, fo man bettet: SJiaria jart.
Sum ©aftmal Qadjei.

Qum ©aftmal ©pmonis Sßirifei.
Qum ©nb befj Sage, jum ©ebett: SJiaria jart, fampt bem

©fang.
©en anbem Sag.
3um Slnfang fo ber St-octamator ßeifjt!Betten: SJiaria jart.
Qum Slatßtmal ©ßrifti
Qum güfjroefeßen ber Sungern.
Bum ©nb bef) Sags, fo man bettet; SJiaria jart, fampt

bem ©fang.

iVIU. 3)et tagten Ifaiig 1588.

©en erften Sag.
©o erft man jn d^la„ fompt, »nb fp jn ßimmel fommen,

fingent fp: Sillete ober Antiphonam de seta, Trinitate.
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Trommenschlaher vnd Pfyffer, so man Mardocheum jn der
Statt herumb fürt, jn der Histori Hester.

Jtem über Tisch hofieren zu der Hester Gastmal.
Ein trurige, nidre, klägliche Music mit den Instrumenten,

mann die 4 Ritter die Harnast anthund, die Kindlin zetöden.

Zwüschen dem, alls Johannes sine Jünger toufft, mit In»
strumenten.

Man sol Herodi vnd sim Wyb «ber Tisch hoffieren.
Zur Hochzyt jn Ccma Posttif.
Den andern Tag.
By Herodis Gastmal hoffieren.
Die Gest Herodis zhoff bleiten.

Zum letsten Nachtmal Posttif zur Cantorj nider vnd demüttig.
Zu der Füßmeschung der Jüngern aber allso.

Trommen allein vff frömbdem Schlag, kläglich, so man den

Herren sahen mil.
Positif kläglich, trurig, so man den Saluatorem ab dem

Crütz nimpt.
Allso ouch, so man jnn zu Grab tragt.

VII. Pchiiff IM.
Den ersten Tag.
Zum Anfang, so man bettet: Maria zart.
Zum Gastmal Zachei.

Zum Gastmal Symonis Pharifei.
Zum End deß Tags, zum Gebett: Maria zart, sampt dem

Gsang.
Den andern Tag.
Zum Anfang so der Proclamato? heißt^betten: Maria zart.

Zum Nachtmal Christi
Zum Füßweschen der Jüngern.
Zum End deß Tags, fo man bettet': Maria zart, sampt

dem Gsang.

VIII. Ber Englen Gsang IM.
Den ersten Tag.
So erst man jn Platz kompt, vnd sy jn Himmel kommen,

singent sy: Lillete oder ^utivkovuru àe seta, ^rimiate.
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©o Slbel fin Dpffer tßut, ber roplen eS brünnt.
©o ber ©ngel ©abriet bem Qad)axia bie ©eburt SoßanniS

»erfünbt ßatt »nb roiber jn ßimmet gat, fiiigenb bie ©ngel, baruff
»olgt ber ©rufe SJîariae.

SBann ©ßriftuS geboren »nb SfapaS ber Sropßet fin ©eburt

offenbaret ober »erfünbt ßatt, fingent bie ©ngel »ff ber Srügi bp

bem Sßießttaeßtßütttttt : Puer natus in Bethlehem.
©ie ©ngel, fo fp ben ßirteu am d^la_ bie ©eburt ©ßrifti

»erfünbt ßanb, fingenb am d$la„: Gloria in excelsis deo.

©o baS ©ßriftfinblin befdjnitten »nb roiber je ßuS ge»

tragen, fingenb bie ©nget: Dies est letitise etc., bp bem ßütttitt.
©o bie 3 tönig ju bem SBienatßt ßüttlin foment, jr Dpfer

jetßunb, fingent bie ©nget : Puer natus est nobis etc, im ßimmel.
©o SJtaria »nb Sofepß mit bem Minb Sefu »fj ©gipten roi«

berumb jn Subaeam farent, fingen! bie ©ngel jm ßimmel: Ecce
venit etc.

©o SJtagbalena fieß befeert ßatt »nb ju jren ©efcßroüfterten

ßeim gat: Gaudium est angelis.
©en anbern Sag.
Qu ber Srftenbe, fo ber ©aluator erftanben, bp bem ©rab.
©o ber ©aluator erftanben, fobalb ©abriet SJîariae bie Sr»

ftenbe »erfünbt ßatt, fingenb fp: Eegina cseli etc.
©o bie SBpber jum ©rab foment mit ber ©alben, fingent

fp: Quem queritis.

VIII b. 3)iJ5 ftngt^ §nget «Hiifiat, rant ®Hri(ius am

©t6erg Midi.
Constans esto tili

mi, quia ego tecum sum.

Çieju Seilage 1.

IX. «Das ingetfgang 1597.

©en erften Sag.
3um Slnfang für bj Silete :

Antiphonam de S. trinitate vel Sanctus- sanctus etc.

Qu bem Dpffer SlbelS, quod congruum est.

Qu bet Serfünbung ^aeßariae »nb ©Ipfabetß ber ©eburt So*
ßanniS 33aptiftae : quod congruum est, ber roplen ber ©ngel ©a»
briet roiber ju ßimmel gat.
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So Abel sin Opffer thut, der wylen es brünnt.
So der Engel Gabriel dem Zacharia die Geburt Johannis

verkündt hatt vnd wider jn Himmel gat, singend die Engel, darüff
volgt der Gruß Mariae.

Wann Christus geboren vnd Jsayas der Prophet sin Geburt

offenbaret oder verkündt hatt, singent die Engel vff der Brügi by
dem Wiehnachthüttlin: ?uer uatus iu LetKiebem.

Die Engel, so sy den Hirten am Platz die Geburt Christi
verkündt Hand, singend am Platz: <Ac>rm iu exoelsis ileo.

So das Christkindlin beschnitten vnd mider ze Hus
getragen, singend die Engel: Dies est letitise ete., by dem Hüttlin.

So die 3 König zu dem Wienacht hüttlin koment, jr Opfer
zethund, singent die Engel: ?uer imtus est uobis etc, ini Himmel.

So Maria vnd Joseph mit dem Kind Jesu vß Egipten wi-
derumb jn Judaeam furent, singent die Engel jm Himmel: Lcee
veuit ete.

So Magdalena sich bekeert hatt vnd zu jren Geschwüsterten

heim gat: (Zuuciiuiu est auZelis.
Den andern Tag.
Zu der Vrstende, so der Salvator erstanden, by dem Grab.
So der Salvator erstanden, sobald Gabriel Mariae die

Vrstende verkündt hatt, singend sy: RsZirm cssli eto.

So die Wyber zum Grab koment mit der Salben, singent

sy: (Zueiu queritis.

VIII b. Biß singtt Engel Millial, myl Ckmftu« am

Almg detteti.
(üonstuus est« u-
Ii uri, quia, ego teeuiu sum.

Hiezu Beilage l.

IX. Bas Engellgang 1Z97.

Den ersten Tag.
Zum Anfang für dz Lilete:
^utipkoimiu <is 8. triuitute vel Lauetus, sauetus ete.

Zn dem Opffer Abels, «uoci couZruuiu est.

Zu der Verkündung Zacharias vnd Elysabeth der Geburt
Johannis Baptistae: quoci couZruum est, der mylen der Engel
Gabriel wider jn Himmel gat.
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3u ber SBießnaeßt: SBießnaeßt ©fang, ©lud »mb ©tud mitt
ber ©antorp bp bem ßüttlin.

Sp ben ßirten : Gloria in excelsis deo etc., »ff bem ^la_.
Sm ßimmel, mann bj Minb beftßnitteu : Dies est letitie ober

Puer nobis nascitur etc.
Sm ßimmet ein anber gfüg SBießnatßttieb, jierflicß, bocß bem

Sold »erftenbtließ, roann bie 3 MöniQ jre Dpfer jroäg rüftent.
Sm ßimmel, fo man mit bem Äinblitt roiber ßeim »fj ©gip»

tett fart: Notus deus, ober fonft roaS fieß fügt.
SBann SJtagbalena naeß ber Seförung mit jren ©feßroüfter«

ten ßeimgat: Gaudium est in cœlis super uno peccatore.
©en'anbern Sag.
©nget SJiießael fot »ff bem Dlberg fingen: Constans esto.
Siacß ber Srftenbe, fo ©aluator fitter SJiütter erfeßpnett roil:

Regina cceli.

Sim ©rab Stboniet »nb ßagiet: Quem quseritis.
Qu ber Sffart: Sanctus.

X. ilnfica untf fautori) 1597.

©en erften Sag.
Sn ber gigur SJÎopfiê jum ßimmelbrot, ber topfen bie Su=

ben bettenb »nb jur ©andfagung ein furfeeS ©fang, fo fidj ßar»

ju fügt, am Sfeßtuff befj ßimmelbrots.
©o bie Suben »on ben SBürmen überfallen roerbent, ein

trurig ftäglitß niöer ©fang, Sufonen, ©cßroäglen brunber.

3t»üfcßen bem, alle man bie ©lang »nb eeritt ©eßlang »ff.
rießt. Slber afffo roie jefe näcßft.

Slber glpcß afffo jtt ber ßiftorj Subitß, ber roplen fp fieß

»erfteibt.
©in fröließ ßerrtieß ©fang ju ben Snftrumenten jn ber Sictorj

ber Setßuliern.
Slber afffo ju ber ßoeßjpt ßefter.
Stem ju ber SBießnaeßt, quod congruum est, ©tud vmb

©tud miti ben ©ttglen.
jroüfdjen bem alls SJiaria bem ßinbliu ju effen gibt, SBieß»

natßt ©fang.
©o manbj Minb jn ©gipten flöät, roaS fieß fügt.

157

Zu der Wiehnacht: Wiehnacht Gsang, Stuck vmb Stuck mitt
der Cantory by dem Hüttlin.

By den Hirten: tZloria in exeelsis cke« sto., vff dem Platz.

Jm Himmel, wann dz Kind beschnitten: Dies est ietitie oder

?ner nobis uaseitnr sto.

Jm Himmel ein ander gfüg Wiehnachtlied, zierklich, doch dem

Volck verstendtlich, wann die 3 König jre Opfer zwäg riistent.

Jm Himmel, fo man mit dem Kindlin wider heim vß Egip-
ten fart: Aotus clens, oder fönst was fich fügt.

Wann Magdalena nach der Bekörung mit jren Gschwüster»

ten heimgat: Oanäiuin «st in ecelis supsr nn« peccatore.
Den andern Tag.
Engel Michael fol vff dem Ölberg singen: Oonstans est«.

Nach der Vrstende, fo Salvator siner Mütter erschynen wil:
Regina, eceli.

Bim Grab Adoniel vnd Hagiel: Hnein quseritis.
Zü der Vffart: Sanctus.

X. Musira mil Cantory 1Z97.

Den ersten Tag.
Jn der Figur Moysis zum Himmelbrot, der wylen die Juden

bettend vnd zur Dancksagung ein kurtzes Gsang, so stch harzn

fügt, am Bschluss deß Himmelbrots.
So die Juden von den Würmen vberfallen werdent, ein

trurig kläglich nider Gsang, Pusonen, Schwäglen drunder.

Zwüschen dem, alls man die Stang vnd eerin Schlang vff.
richt. Aber allso wie jetz nächst.

Aber glych allso jn der Historj Judith, der mylen sy sich

verkleidt.
Ein frölich herrlich Gsang zu den Instrumenten jn der Victorj

der Bethuliern.
Aber allso zu der Hochzyt Hester.

Jtem zu der Wiehnacht, quoà eonZruuin est, Stuck vmb
Stuck mitt den Englen.

Zwüschen dem alls Maria dem Kindlin zu essen gibt, Wiehnacht

Gsang.
So mandz Kind jn Egipten stockt, was sich fügt.
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groüfcßen bem alls SoßanneS Sapttfia fine Sünger »nb an»

bre toufft.
ßroüfcßen ber Serfueßung ©ßrifti »nb Serüffung ber Slpofiten.
SBann ©aluator getoufft jft.
3ur ßotßjpt jn ©ana ettroaê anbäcßttgS jum Sofitif.
3roüf<ßen bem, alls SJtagbalena naeß ber SìefipiScenfe fieß an»

berft »erfteibet, ettroaS de pcenitentia vel conversione, ettroaê,
baê ficß fügt.

©en anbern Sag.
3roüfeßen ber ©ntßouptung Soßannie.

3um ©aftmal Qadjej furfe onb anbädjtig.
3um ©aftmal Sajarj aber afffo, roann fp enbet, roiberumb afffo.
3um leiften Slatßtmaf ettroaS anbäeßtigS bemüttigS jum Sofitif.
3um güfjroefcßen ber Sungern aber afffo.
©o man ben ©aluatorem ab bem ©rufe nimpt, ein fläglicße,

ntbre SJiuftc jum Sofitif.
Slfffo oueß fo man jnn jü ©rab tragt.
3ur Srftenbe eitt ßerrlicße SJiufica.

Sp Noli me tangere, bis ©aluator ficß anberft »erf leiben mag.
Sp ©maus, bis ©aluator ficß anberft oerfteiben mag.
gür bj ©ßrift jft erftanben, ben Slpoftlen ein Dfterlieb.
Sff bie ©rroöffung SJiatßiae.

3ur Sfingften ein ßerrlicß ©fang.

XI. Hottet ttet (fantoctj onntt ingetgfang jam (DJterfpit,

attfo geoetfnet 1° 1597.

Siota, roöffcße Süngliu ßanb, ftnb roiber »ffgßept.
Ad prineipium angelj canunt jn cœlo: Silete, stantibus

personis in theatro.
Facto prologo, dum locum capiunt personse, cantoria jm-

ponit: Deus jn adjutorium etc.
Ad sacrificium Abels, dum igne consumitur, canunt angeli :

Tu aeeeptabis, jn cœlo.

Asinus Abraha* ducitur per theatrum sursum, cantor ca-
nit: Tentauit Deus Abraham etc.

Ad gratiarum actionem pro manna.
Judaeis genu flexis, una pars moffetta* canitur. Mox in-
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Zwüschen dem alls Johannes Baptist« sine Jünger vnd andre

toufft.
Zwüschen der Versuchung Christi vnd Berüffung der Apostlen.
Wann Salvator getoufft jst.

Zur Hochzyt jn Cana ettwas andächtigs zum Positif.
Zwüschen dem, alls Magdalena nach der Resipiscentz sich

änderst verkleidet, ettwas às pazuitentia vel conversions, ettwas,
das sich fügt.

Den andern Tag.
Zwüschen der Enthauptung Johannis.
Zum Gastmal Zachej kurtz vnd andächtig.

Zum Gastmal Lazarj aber allso, wann sy endet, widerumb allso.
Zum letsten Nachtmal ettwas andächtigs demüttigs zum Positif.
Zum Füßmeschen der Jüngern aber allso.

So man den Saluatorem ab dem Crütz nimpt, ein klägliche,
nidre Music zum Positif.

Allso ouch so man jnn zü Grab tragt.
Zur Vrstende ein herrliche Musica.
By MU ms tangere, bis Salvator sich änderst verkleiden mag.
By Emaus, bis Salvator fich änderst verkleiden mag.
Für dz Christ jst erstanden, den Apostlen ein Osterlied.

Vff die Erwöllung Mathias.
Zur Pfingsten ein herrlich Gsang.

XI. Kollel ller Cantory unuck Cugelgsaug zum OltersM,
allso georilnet K° 1597.

Nota, wöllche Ringlin Hand, sind wider vffghept.
^,cl prineipium avgelj eanünt jn ecelo.- Liiere, stantibus

personis in tkeatro.
?aet« prologo, àum loeum capirmi personss, cantoria jm»

pouit: Deus jn acijutorium eie.
^,à saeritieium ^bsis, àum igne eousumitur, eauuut angeli:

In aeeeptabis, jn «celo.

Usions MraKss àueitur per tkeatrum sursum, eautor cu-
mt: lentauit Deus ^brabam ete.

^à gratiarum aetiousm pro manna.
lluàasis genu llexis, uua pars mottettB canitur. Nox in-
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cipitur altera pars, et surgunt Judsei et ambulant, et sequitur
sitis eorum.

O Judœi a serpentibus obruti jacent mi sere humi strati,
canticum triste: Timor et tremor.

0 Eodem modo dum egretitur serpens seneus : Exaudi
deus, est pars secunda prioris.

0 Holofernes cum suis interfectis rapitur a dsemonijs in
jnfernum, postquam tubicines supra murum Bethulise cecinerunt

pro triumpho. Cantoria eundem prosequitur.
Pro vestitu mutando Judith.
Pra*missis tubis, dum Hamum uadit parare nuptias

Hester, canticum: Dilectus meus loquitur mihi etc.
Dum Mardochsei equus paratur, brevis moteta.
Elisabeth Mariam ducens hospitio suscipit amabiliter,

Moteta.
Ad anuntiationem Zacharise de natiuitate Joannis Baptistse,

redeunte Gabriele ad cœlum, cantor imponit motetam breuem.
Ad circumcisionem Joannis angeli canunt : Angeli 3

puerorum.

Ad natiuitatem jn loco natiuitatis Christi posito jnfantulo
Jhesu praesepium, incipiunt angeli choraliter, et cantoria
prosequitur figuraliter alternatim : Puer natus in Bethlehem. 8 Zoni.
(Toni?) etc.

Angeli, qui fuerunt in stabulo, ueniunt in theatrum ad

pastores et canunt: Gloria in excelsis, paschale choraliter.
0 Dum Joseph Christo coquit pulmentum, et Maria pa-

scit Christum etc. (Haec spectanda sunt absque cantu).
Postquam circumcissus est puer Jhesus et domum porta-

tur, canunt angeli : Dies est Iseticise.
O Munera parant Magi, canticum natale ad placitum.
Redeuntibus tribus magis jn regionem suam.
0 Maria cum puero Jhesu fugit jn Aegiptum. Est res

spectanda.
Maria cum puero Jhesu reuertitur ex Aegipto: Ecce venit

etc. Quod canunt angeli in cœlo.
0 Joannes baptisât suos discipulos.
Jn tentatione Christi a diabolo, angelis cum ilio loqui ces-

santibus, cantoria.
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eipitur alters, pars, et 8urguut.luàssi et ambulant, et sequitur
Litis eorum.

0 3uàssi a sorveutibus obruti jaeent mi sere dumi strati,
eautieum triste: limor et tremor.

0 Loàem moào àum sgretitur serpens seueus: Lxauài
àeus, est pars seeuuàa prioris.

0 Loloternss eum suis iirtsrteetis ravitur a àsemonijs iu
internum, postquam tubieiues suora murum Letdulisz eeeiueruut

pro triumpk«. Oautoris euuàem proseciuitur.
?ro vestitu mutauào cluàitd.
prssmissis tubis, àum Humum uaàit parare nuptias

Hester, eautieum: Oileetus meus loquitur mitri ete.
Oum IVlaràoedssi equus paratur, drsvis motets.
LIÌ8abetlr Lariam àueens Kospiti« suseipit amabiiiter,

Noteta.
^à auuntiatiousm ^aekariss às uatiuitate ^oannis Laptistse,

reàeunte Gabriele aà ecolum, eautor impouit motetam drenerà.
^.à eireumei8ionem kloanllis angeli eanuut: Angeli 3 pue-

rorum.
^,à natiuitatem jn loeo uatiuitatis OKristi posito i'ntantul«

ZKs8u prsssepium, ineipiuut angeli ekoraliter, et esntoria pro-
sequitur tiguraliter alteruatim: ?uer natus in IZetKieKem. 8 Xoui.

(Ioni?) ete.

^ugeii, qui tusrtiut iu stabulo, usniuut in tkoatrum aà

psstores et «auunt: (gloria in exeslsis, pasekais edoraliter.
0 Oum ZosepK LKristo eoquit pulmentum, et Naria pa-

seit lUKristum ete. (Lsso 8pectauàa sunt ad8qus eautu).
?ostquam eireumeissus S8t puer ZKs8us et àomum porta»

tur, eauuut angeli: Oies est isstieisz.
0 Nunera parant Nagi, oantieum natale aà plaeitum.
Heàountidus tribus magis jn regionem snam.
l> Naria cum pnero ZKssu tugit ju ^.egiptum. Lst res

spectanàs.
Naria eum pusro ZKesn reuertitnr ex ^egipto: Lece ve-

nit ete. (Zuoà cannnt angeli in eoslo.

0 Joannes daptisat suos àiseipulos.
klu tsutatiouo LKristi a àiadoio, avgelis cum illo loqui «es-

sautibus, cantoria.
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0 Babtisato Saluatore, cantoria.
In conditio nuptiali Canse Galilea*, quod faciat ad deuo

tionem, cantoria : Nuptia* facta* sunt etc, cum secunda parte,
cum interuallo etc.

Magdalena conuersa, cum suis domum eunte, canunt
angeli: Gaudium est in cœlis.

Pro mutatione uestium Magdalena* euntis ad pharmaco-
polum post conuersionem, cantoria aliquid de pœnitentia.

Pro gratiarum actione in fine: Te deum laudamus etc.
Finis primi diei:
Pro fselici auspicio ut supra.
Inter decollationem Joannis Baptisttee.
Ad conuiuium Zachsej breuis et deuota moteta.
Ad conuiuium Lazari breuis moteta.
0 Ad finem eiusdem conuij breuis moteta ut supra etc.
0 Ad esum agni pascalis deuota cantio ad Organum.
0 Postquam loti sunt pedes discipulorum, dum iterum

sedent ad mensam.
Angelus Michael in monte oliuarum consolatur Saluato-

rem, dum est in agonia: Constans esto.

Dum tollitur Saluator de cruce, musica tristis et submissa :

Christus factus est obediens etc., Récessif pastor etc :, Piange
etc. ad Organum.

Quando effertur ad sepulchrum, musica similis: Ecce

quomodo moritur Justus etc.
0 Surgente domino et ad jnferum procedente, breuis moteta.
Christus apparet Maria* Matris, canunt angeli: Regina

cœli etc.

Apud sepulchrum domini canunt angeli Adoniel et Ha-
giel: Quern quseritis etc.

0 Post noli me tangere etc.
Redeuntibus duobus discipulis peregrinis ab Eimaus in

Jherusalem,
Cantoria etc., satis prolixa.
Ad ascenssionem Christi canunt in cœlo : Sanctus, ut in

die corporis Christi.
Jnn electione Mathia? post congratulationem etc.

160

0 Ladtisato Valuators, cantoria.
In conuiuio nnptiali Lanss Oalilesz, quoà taoiat aà àeuo

tionem, cantoria: Xuvtiss taetse sunt etc, eum secuncla parte,
cum iuteruallo etc.

Nagàalena covuersa, cum suis àomum euute, eanunt an-
Zeli: Oauàium est iu eoslis.

?r« mutations uestium Nagàalensz euntis aà vkarmaeo-
polum post conuersionem, cantoria alicmià àe posllitontia.

?ro gratiarum actione in tine: l'è àeum lauàamus ete.

Linis primi àiei:
?ro tgzlici auspicio ut supra.
Inter àecoUatiouem lloanuis LaptistB.
^.à eonniuinm ^aekssj breuis et àeuota motsta.
L,à eonniuium Labari dreuis moteta.
0 .^.à Knem eiusàem eouuij dreuis moteta ut supra ete.

0 ^,à esum agni vasealis àeuota eantio aà orgauum.
0 ?«stquam loti sunt peàes àiseipuiorum, àum iterum

seàent aà mensam.
àngelus NicKael in monte oliuarum eonsoiatur Laluato-

rem, àum est iu agonia: Lonstaus est«.

Oum tollitur Laluator àe eruee, musica tristis et sudmissa:
LKristus taetus est «deàieus etc., Reeessit pastor ete:, ?iauge
etc. aà «rganum.

Huanào ettertur aà sspulekrum, musica similis: Lece
«uomoào moritur iustus etc.

0 Lurgente àomino ot aà jnterum vroceàente, breuis moteta.
LKristus apparsi Nariss Natris, cauunt angeli: Regina

eosli etc.
^,pnà sepulekrum àomini eanunt angeli Mouiel et La-

giel: Huem qnssritis ete.
0 ?ost noli me tangere etc.
Reàeuutidus àuodus àiseivulis peregriuis ab Liinaus iu

^Kerusaiem,
Lautoria etc., satis prolixa.
^,à aseeussiousm LKristi eanuut iu eoelo: Lanetns, ut in

àie corporis OKristi.
3nn eieetione NatKis? post eongratulationem etc.
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Pro actione aduenientis spiritus sancti, priusquam apostoli
loquantur uarijs Unguis: Dum complerentur dies.

Pro gratiarum actione in fine, vt supra in fine primi diei.

XII. ludengefang 1588.

Solgt ßarnacß bas Suben ©fang, fo für bie Suben jn ber

©pnagog georbnet beibe Sag beê DfterfpitS jü gebrucßen, oon
nüroem roiberumb geftellt, »erbeffert vnb gemerei, oueß naeß ben Sic«

tibus, frölicßen ober trurigen, jtt Drbnung »nb Stbtßeilung gegeben

»ff bas 1583 $ax, burcß Stenroarbum ©pfatum, ©tattfcßrpbern ju
Sucern »nb Siegenten befj ©pits, fo »it bie Sipmen »nb ©praeßen

belangt, »nb burcß ben roürbigen ßerren gribolinum Sungen,

Sriefter »nb Drganiften jm ßoff attba jn Sloten gefefet.

©pnagog ©efang off ben erften Sag beS Dfterfpils ber ©tatt
Sucern ju gebrucßen 1583. ©rftlicß jum ©rabo bp SJiopfe.

Wir armen Juden clagend Hungersnot
vnd müssend gar verzagen, hand kein Brot, Oi-
me las compaßio, cullis mullis laßio, Egypten
was gut Land, wau wau wau wau wiri-
wau, Egypten wz gut Landt.
3um ©urft nadj ber SJiuftc im r. ©robo fingt mann »ol»

aenben Seri »ber biefe SJielobp : We we, mir müssend sterben
hüri hu, vnd Dursts so gar verderben, hüri hu, hüri hu,
schemhamforas, cococo fieraboras, ach, werend wir nun tod,
ky ky ky kyrimiri, ach werend wir nun tod.

SBann SJlopfeS gatß gan betten »mm SBaffer : wewe mir
müssend sterben etc. ©o er roiber fumpt »om Selten,

trium vocum:
Nabi sid in te cathe medina nabi helie, zan
Woistnun Adonel, derGot, dervns thu retten vss der Not, dan
heftend wir ghaltenGsatz vnd Pot, wie vnser Thalmut hat
von Got, so

Resullalla.
resaltatur hodie nabi.
Moses fürt vns gar zu schlimm
plagt vns nit ein solche Not.
©o Setßro bem Staroni »nb Suben rafft:

«*M<WlI*t8'**t>. Stl. XL. 11
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?ro actions aàuenientis Spiritus saueti, priusquam apostoli
Ivlzuautur uarijs Unguis: Dum complerentnr àies.

?r« gratiarum aetioue iu tins, vt suora iu Lue primi àiei.

XII. Jullengesang

Volgt Harnach das Juden Gsang, so für die Juden jn der

Synagog geordnet beide Tag des Osterspils zü gebruchen, von
nümem widerumb gestellt, verbessert vnd gemerei, ouch nach den Ac»

tibus, frölichen oder trurigen, jn Ordnung vnd Abtheilung gegeben

vff das 1583 Iar, durch Renwardum Cysatum, Stattschrybern zu
Lucern vnd Regenten deß Spils, so vil die Rymen vnd Sprachen

belangt, vnd durch den würdigen Herren Fridolinum Jungen,
Priester vnd Organisten jm Hoff allda jn Noten gesetzt.

Synagog Gesang vff den ersten Tag des Osterspils der Statt
Lucern zu gebruchen 1583. Erstlich zum Exodo by Moyfe.

>Vir armen >1ucleu ciageuà Hungersnot
vnà mûsssnà gar vertagen, Kanà Keiu Brot, Oi-
me las comvätzi«, eullis muliis lalsi«, LZvpten
vas güt Oauà, van van van van viri-
vau, Lgvpteu v? gut Oancit.

Zum Durst nach der Music im r. Exodo singt mann
volgende« Text ober diese Melody: >Ve ne, mir miissenci stsrbeu
Knri Ku, vnà Oursts so gar vercierben, Küri Ku, düri Ku,
LeKemKamtoras, eoooe« treradoras, ack, werenà vir nuu toà,
Kv Kv K)^ Kvrimiri, aek verenà wir uun toà.

Wann Moyses gath gan betten vmm Wasser: veve mir
mûssenà sterdeu ete. So er mider kumpt vom Betten,

trium voeum:
Radi sià in te eatdo meàina nabi delis, ?an
^Voistnuu ^.àonel, àer Lot, àer vns tdu retten vss àer Xot, àan

Kettenàvirgdalteu6satûvuà?«t, vie vuser l'Kalmut dat
von (Zot, so

ResuIIalla.
resaltatur Koàie uadi.
Noses turi vus gar su sedlimm
plagt vus uit ein soleks Mt.
So Jethro dem Aaroni vnd Juden rüfft:

GkschichtSfrd. «d. Xl.. 11
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Halleluia, halleluia, halleluia, adonay
tetra grammaton, Jehoua heli in Himmels Thron hat
grosse Ding an vns gethan, sine Weg wend
wir nit verlan.

SBann SJîopfeê roiber ßittroeg jum Serg gatß, mit ©Ott jü
reben, fingt mau:

Gagà gantzer tschir tschir bantzer laudes
omnia gallus gückerille.
SBann SJiopfeS roiber »om Serg gabt jun Suben :

Cados melos cypelrei celos haselrei rumpel-
as iorgo mentis malo has limi lami lado has
fidulada hü mahii.

©o SJlopfeS roiber off ben Serg gabt, mit ©ot jû reben:
Moses ist ein trüwer Knecht, selig sye sin

Geschlecht, adonay theos adonay theos, Moses

bringt von Gott Bescheid, des wartend wir hie
one Leidt.
SBann SJÎopfeS bie Suben »ermattet, fßeine frömbbe ©ötter

anjübetten, fingeubs : ßaffeluia, unb fo fp ben Sinben bj ©otb oon
Dreit nemmen, fingen fp:

Gamma hü brigga de nulla. Hirläs hirläs, sind wol
zemüt, girigs Mass im rypart ist gut, bald sind
wir in Canaan, Aron ist vns ein lieber Man.

©o man bj Malb güft, fröließ :

Sind frölich sind frölich all, dem nüwen Gott mitt
licheni Schall, in cordis mambre iubilo, hebron
lehem to lo to (oder : lo lo lo

Pater noster Pirenbitz, in dem Namen taberitz.
Taberitz vnnd Jsaac, Jsaac vnnd Abraham,
Abraham vnd Kickrion, Kickrion vnd Schlachi-

schloss, Schlachischloss vnnd schwynin Fleisch tribt
den Juden vss den Schweiss, vnnd ist inen vil zu
feiss. Darumb so nemmend wir darfür
Bratlwürst vnnd sure Senff, ist aller Juden Tämpf.
Gamma hü mahü alla calla malia alla willa
wigrui rui rui pfu pfu.

3um Opfer ettroaS ßupfeuöe mitt Steigen:

1«2

Halleluia, Kg.IlLlu.ia, Kalleluia, aàonav
tetra grammatori, pedona Keii iir Itimmels IKron Kat

grosse Ding an vns getkan, sins Weg veuà
vir uit veriau.

Wann Moyses wider hinweg zum Berg gath, mit Gott zü

reden, singt man:
6aga gantier tsekir tsekir banner iauàes
omuia gallus gückeriile.
Wann Moyses wider vom Berg gadt zun Juden:
Lucios melos cvpelrei eeios Kaseirei rumpsl-
as iorgo meutis malo Kas limi lami laào Kas

tiàulaàa Kü makü.

So Moyses wider vff den Berg gadt, mit Got zü reden:
Noses ist ein trüver XveeKt, selig sve siu
LeseKIseKt, aàonav tkeos aàonav tkeos, Ao-
ses dringt vou Lott LeseKeià, àes vartenà vir Kie

ons Oeiàt.

Wann Moyses die Juden vermanet, kheine srömbde Götter

anzübetten, singends: Halleluia, und so sy den Kinden dz Gold von
Oren nemmen, singen fy:

Lamina Kü Krigga àe nulla. Hirläs Kirläs, siuà vol
?emût, girigs Näss im rvpart ist gut, balà sinà

vir in Lanaun, ^.ron ist vns ein lieber Nau.

So man dz Kalb güst, frölich:
8inà tröliok sinà troiied all, àem nüwen Hott mitt
riekem Ledali, in cordis mainbre iudil«, Kedron
Iedem to Io to (oàer: I« Io Io?)
?ater nostsr kirsnbits, in àem Mmen taderit^.
Inderin vnnà ^lsaae, ^lsaae vnnà ^.bradam,
L.drabam vnà XieKrion, KieKrion vnà SeKIaedi-

scKIoss, LeKIaeKisedloss vnnà sodvvnin?ieised tribt
àen ^nàen vss àen Lcdveiss, vnnà ist inen vii 2u

teiss. Oarumd so nemmsnà vir àartur
Lraclwurst vnnà sure Lent?, ist aller ^ucisu lämpt.
Lamina dn madü alla «alla malia alla villa
vigrui rui rni più ptu.

Zum Opfer ettwas hupfende mitt Neigen:
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Hiber heber gabel gobel, wir opferend
Cuntz von Tobel, kyckrion vnd Vberwitz, cucu-
lus vnd Spillenspitz, Nesplenstein vnd Flügenbein,
Haselnuss vnd Löchli drinn, dass mag wol sin ein

schlechter Gwün.
So man »m bj gufbin Äalb tanfeet:
Cadonai cados cados cepha hü Genazareth
heli heli gamma hü. Bistu Meister Tempel-

man, kam von Gallilea cephahii celestica.

phisolei gula o cepha helie cepha hü celestica

phisolei gula o cepha helie.
(Sin anber Saufe ootget bruff:
Bistu Meister Tempelman. Vnserm Got wir
singend hie, der vns macht vss Egypten zien, von

Memphis har mit aller Rott. Osyris ist ein

grosser Gott, Osyrio Osyrio Osyrio
Osyrio.
SBann SJlopfeS bj «ßalb jeftüden jerfeßlabt, onb ben Suben

ben 3orn ©otteS aujeigt, fingt man trurig:
Helas mondi picros melos, vnser Sund ist
schwär vnd gros, ach, ach, we, we, Gumpelfar,
Got hand wir erzürnet gar, ach, we, ach, we,
Gumpelfar, Gott hand wir erzürnet gar,
©o man gegem Serg Dreb jücßt:
Cacauels inexultabis gigis gägis gobis cabis

Schiimpfe Schlegel Pirenmost, metza myra
metza spira gammahü rundela mira gipt fürwar
ein sure Cost.

3u ©nb beS StctuS:

Halla io halla io
halla io, wir singend vnnd sind alle fro, heli heli
heli lobend hie'schemhamforas, der vns hie so trostlich was
©o SJiaria onb gofeptj oon ber Sariftcation roiber ßeim ganb :

Gamma hü
formate gancker nai schlempa hü Jesse Moyse
filia componia in Sinagoga gama hü. Rabi
hat ein grossen Pracht, hatt vnns armen Juden
veracht, in Sinagoga gammahü. Der Fröschen
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Liber Keber Zabel Zobel, vir «pterencl
Lönt^ vou lobsl, KvcKrion vuà Vbsrvit?:, eueu-

ius vuà Lpiüsnspit«, ^esplenstein vuà LlüZenbem,
Lsselnnss vuà OöoKIi àrinu, àass maZ vol siu eiu

sckleckter Lvün.
So man vm dz guldin Kalb tantzet:
Laàonai eaàos eaàos eepka Kü Lens^sretK
Keii Keli Zamms Kü. Listn Neister Tempel-

mau, Kam vou Laililea eepkakü celestiea.

pkisolei Zuia « eepka Keiie eepka Kü eslestiea

pkisolei Zula « eepka Keiie.
Ein ander Tantz volget druff:
Listu Neister lsmpslman, Vnssrm Lot vir
sinZenà Kie, àer vus maekt vss LZvpteu «ien, vou

ivlempkis Kar mit aller lìott. Osvris ist eiu

Zrossor Lott, Os)ri« Osvri« Lsvri«
Lsvri«.
Wann Moyses dz Kalb zestücken zerschladt, vnd den Juden

den Zorn Gottes anzeigt, singt man trurig:
Lsias monài pieros melos, vnser Lüud ist
sckvär vuà gros, aek, aek, ve, ve, Lumpellar,
Lot Kanà vir erzürnet Zar, aek, ve, aed, ve,
Lumpeltar, Lott Kanci vir erzürnet Zar,
So man gegem Berg Oreb zücht:
Laeauels inexultabis ZiZis ZäZis Zobis eabis

LcKlimpts LeKieZel ?irenm«st, met^a mvra
met^a spira ZammaKü ruuàeia mira Zipt türvar
eiu sure Lost.
Zu End des Actus:
Lalla i« Kalla i«
Kalla io, vir sinZenà vnnà sinà alle tr«, Keii Keii
beli lobeuil Kie'seKemKamtoras, àer vns Kis so trostliek vas
So Maria vnd Joseph von der Purification mider heim gand:
Lamms, Kü tor-
mate ZaueKer usi seklempa Kü .lesse Novss
tiiia eompouia in LinaZoZa Zama Kü. lìabi
Kat ein Zrosssn ?raekt, Katt vnus armen ^uàen
veraekt, in LmaZoZa ZammaKü. ver l?r«seken
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warend vil im Bach, hatt kikrio gar wenig
Acht vnnd rumplend Katzen vnderm Tach, ce-
phahü celestica in Sinagoga gamahü. Scho-
scho scholidam vidi cleriticam in Sinagoga,
gammhü mahü.
©o bie 4 Slitter ßerobi bie tobtnen Minb, fo fp ertöbt, für»

Bringenb :

Boni boni boni do addirò da hut da hut
da hut da hut, ego dago bocco e compassio
io io io io. Lados canibros in Sina

goga gammahü mahü.
Sp bem 12 järigem im Sempel:
Was Wunders ist das hie ein Kindt sich
Vnser annimpt, vnser annimpt? Gros Sachen

es vilicht verkündt.
SBann ber 12 järig Sß* ßeim gabt:
Messias, o hallce o heli o theos.

©fang ber ©ittagog üff bett 2. Sag beê Ofterfpilê, erfilicß
naeß ber Segreptnufj Sajart.

Transit ad patres Lazarus in requiem,
et nelas ombras ia wann er wider kam halla
halla lazaron trepassion, halla halla
lazaron trepassion trepassion.
©o ber ©aluator pttrptet:
Gloria laus et honor tibi sit, rex Christe re-
demptor, cui puerile decus

promsit osanna pium Jsrael; es tu rex Da
uidis et inclita proles, nomine qui in domini,

rex benedicte, venis.
SBann Sucifer mit Suba geret ßatt:
Rabi that sprechen, cados, er well den Tempel brechen?

cambros, ist dz war, so werd gulden vnser Har.
SBann ber ßueoatter mit d^etxo »nb Scanne gerebt.

Judas hat vns wol gewärt, wie

es vnser Hertz begert, dess sind wir von Hertzen fro
resula la io io io.

§ieju Sß eil af! e 9lo. II.
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vsreuà vil im Lack, Katt KiKrio gar völlig
^,edt vorrà rumplenà Lathen vuàerm lack, ee-

pkakü eelestica in Sinagoga gamadü. Leno-
sebo sekoliàam viài cleritieam in Sinagoga,
gammkü makü.
So die 4 Ritter Herodi die todtnen Kind, so fy ertödt,

fürbringend :

Loni boni boni ào aààiro àa Kut àa Kut
àa dut àa Kut, ego àago doeeo e compassi»
io io io io. I^aàos camdros in Lilla
goga gammakü makü.
By dem 12 järigem im Tempel:
V^as ^Vunàers ist àas die ein Xinàt sied
Vnser alluimpt, vuser amnmpt? Lros Sacken
es viiiekt verkûnàt.
Wann der 12 järig Jhs heim gadt:
Nessias, o Kalles « Keii « tkeos.

Gsang der Sinagog vff den 2. Tag des Osterspils, erstlich

nach der Begreptnuß Lazari.
transit aà patrss Oasarns in requiem,
et neias ombras ia vann or vicier Käm dalia
baila lasaron trspassion, Kalla Kalla
lasarou trspassion trepassion.
So der Salvator ynrytet:
Lloria lans et Konor tibi sit, rex LKriste re-
àemptor, cui puerile àeeus

promsit «sauna pium Israel; es tn rex Da
màis et iuelita proles, nomine qui in àomi-

ni, rex bsneciiete, veois.
Wann Lucifer mit Inda geret hatt:
Kadi tkat spreeken, eaàos, er veil àeu "Ismpsi drecdenr

eamdros, ist clö var, so verà gulàen vnser Lar.
Wann der Husvatter mit Petro vnd Joanne geredt.

^nàas Kat vns voi gsvärt, vis
es vnser Herts degert, àess sinà vir von Hertzen tro
resuia la io io io.

Hiezu Beilage No. II.
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XIIb. îuctengefang 1583.

Barachem ezachai jod naim badonai sadoach

merdachai schimel jod badonai zoroam beres-
sem cabaloin manasse dron musserle nostre feste cantemo.

XIII.
SDer Sfpoftlen ©fang 1583.
©ebenebpet fp ber ßerre ©ott, ber

ba fompt im Sîamen befj ßerren Sott, D
fanna in
ber ßöße ©ott.

Spital SBeifag« 3"o. III.

1571 fingen bie SIpoftet:
©efegnet fp ber ßeitig ©ßrift,
£)er jus ßerren Sîamen fomen jft,
Dfanna fcßon jn ßimmefs Sßron,
Su ber ßöße ©ott fobenb fcßon!
1583 uttb 1597:
®ie Sittoätier jn ber Sorßöff fonb lernen fingen bie Sinti«

pßonam: Advenisti desiderabilis.
1583.
SüffelSgfang : 3um Qmute, jum Qmäte, o bu armer Subaê*

XIV.
SDifj jft mitt ben frömbben ©piff lütten »ffgangen, fo bem

©pii jlieb ßar fomen finb 1571.
Son Qüxidj 3 Srommetter onb 5 anber, finb 8 Swfonen.
Son 3ug 2 Srometer »nb 3 anber, finb 5 Serfouen.
Son Snberroalbeit 2.
Sott Sern 2, ber ein toar ein Srometer.
Son ©cßropfe 2.

Son SJÎepenberg 3.

Son 3offingen 2 Srometer.
Son ©empacß 4.
Son SJiünfter 1.

Son ßifefileß 1.

Son Sofjropl 1.

Son SBpffenßora jtt ©cßroaben 1.
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XIIb. Juckmgejang 1Z8Z.

Laraeboiu emacimi joà naim bg,àous.i saàos.eu

ruerànekni sebimel joà baàous.i soroaiu bores-

sein cabaloiu mauasse àrou luusserle nostre teste cautemo.

XIII.
Der Apostlen Gsang 1583.
Gebenedyet sy der Herre Gott, der

da kompt im Namen deß Herren Bott, O

sann« in
der Höhe Gott.

Hiezu Beilage No. III.

1571 singen die Apostel:
Gesegnet sy der heilig Christ,
Der jns Herren Namen komen jst,
Osanna schon jn Himmels Thron,
Jn der Höhe Gott lobend schon!

1583 und 1597:
Die Altvätter jn der Vorhöll sond lernen singen die Anti>

phonam: svenisti àesiàerabilis.
1583.

Tüffelsgsang: Zum Zmyre, zum Zwäre, o du armer Judas-

XIV.
Diß jst mitt den frömbden Spill lütten vffgangen, so dein

Spil zlieb har komen sind 1571.
Von Zürich 3 Trommetter vnd 5 ander, sind 8 Personen.
Von Zug 2 Trometer vnd 3 ander, sind 5 Personen.
Von Vnderwalden 2.
Von Bern S, der ein war ein Trometer.
Von Schwytz 2.

Von Meyenberg 3.

Von Zosfingen 2 Trometer.
Von Sempach 4.
Von Münster 1.

Von Hitzkilch 1.

Von Boßmyl 1.

Von Wyssenhorn jn Schwaben 1.
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Son Stottenburg 1.

Son SBintertßur 1.

Son Saben 1 Srometer.
Son ©olotßurn 2 Srometer.
©ufebiuS ber Sutteufcßlaßer »nb fin ©fell, finb 2.

Srofp grifoß, ber ©ougfler »on SJleffiitgen. Qmen Siarren

oott ©. SrBan. 2.
(Staue Sücßer, ber Siarr »on ©olotßurn, 1. ©umma 48 Ser*

fotten.

SDifen 48 Serf°neu affenn ßanb SJlpite ßerren »ber bie Qee*

rung jebem »ereert ropfj »nb blaro Sßucß, ber ©tatt garb ju
einem dSax ßofen, tßut an ©efft: 144 ©I.

Stem ben 10 ©piffüteu »on Qütid) »itb ©olotßurn jebem

1 ©l. an fin 3eenm9 unber tjeim, tßut: 10 ©l.
Stem fo ßanb bife »orgenannten ©piflüt jn jren ßerbrigen noeß

roptter »erjert, fo SJipne ßerren oueß jattt ßanb:
3um Stöfjli: 56 ©l. 24 fj.

3um Sibler: 10 ©I. 11 §.

3um ßirfeen: 2 ©I. 8 fj.

Su beS äfften SrometerS ßuS: 7 ©f. 8 fj.

©umma bifer QeetuuQ: 76 ©t. 11 fj.
©umma bifj Statte : 230 ©l. 11 fj.

Solgt, roie anbre ©piffüt meer, fo oueß baS ©pit befudjt,
oereert roorben, one bie oorigen 48.

Son Qütid) 3, benen jebem 1 par ßofen: 9 ©t. SJieer bem

ßögerlin oueß ba bannen an ©eit: 30 fj.
Son 3ug 3, jebem 1 d^ax ßofen: 9 ©t.
Son Snberroalben 4. Sebem 1 par ßofen: 12 ©l. SJieer 2

»on bannen, jebem 30 fj, tßut: 1 ©t. 20 fj.
Son 3offingen ein Sfpffer: 24. fj.
Son ©cßropfe einem Sfpfft-tfaaben : 6 fj.
©inem »fj Qüxidj piet, einem »on SBpl jm Sßurgöro, einem

©pger »on SBpngarten, jebem 14 fj, thut: 1 ©t. 2 fj.
©inem »on ©olotßurn, einem »on Saben, jebem 6 fj, tßut: 12 fj.

Sfj ber ©tatt Sucern ¦ftlleßgang, bie nit att SJi. ß. £>ienft

finb »nb fein gronfaften ©eilt ßanb, finb 8 gftn, jebem 10 fj,
tßut: 2 ©t.

©umma bifj Statte: 36 ©l. 14 fj.
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Von Rottenburg 1.

Von Winterthur 1.

Von Baden 1 Trometer.
Von Solothurn 2 Trometer.
Eusebius der Luttenschlaher vnd sin Gsell, sind 2.

Brosy Frisch, der Gougkler von Mellingen. Zmen Narren

von S. Vrban, 2.

Claus Bücher, der Narr von Solothurn, 1. Summa 48
Personen.

Disen 48 Personen allenn Hand Myne Herren vber die Zee-

rung jedem vereert myß vnd blaw Thuch, der Statt Färb zu
einem Par Hosen, thut an Gellt: 144 Gl.

Item den 10 Spillüten von Zürich vnd Solothurn jedem

1 Gl. an sin Zeerung wider heim, thut: 10 Gl.

Item so Hand dise vorgenannten Spillüt jn jren Herbrigen noch

mytter verzert, so Myne Herren ouch zallt Hand:

Zum Rößli: 56 Gl. 24 ß.

Zum Adler: 10 Gl. 11 ß.

Zuni Hirtzen: 2 Gl. 8 ß.

In des allien Trometers Hus: 7 Gl. 8 ß.

Summa diser Zeerung: 76 Gl. 11 ß.

Summa diß Blatts: 230 Gl. 11 ß.

Volgt, mie andre Spillüt meer, so ouch das Spil besucht,

vereert morden, one die vorigen 48.
Von Zürich 3, denen jedem 1 par Hosen: 9 Gl. Meer dem

Högerlin ouch da dannen an Gelt: 30 ß.

Von Zug 3, jedem 1 Par Hosen: 9 Gl.
Von Vnderwalden 4. Jedem 1 par Hosen: 12 Gl. Meer 2

von dannen, jedem 30 ß, thut: 1 Gl. 20 ß.

Von Zosfingen ein Pfyffer: 24. ß.

Von Schwytz einem Pfyfferknaben: 6 ß.

Einem vß Zürich piet, einem von Wyl jni Thurgöw, einem

Gyger von Wyngarten, jedem 14 ß, thut: 1 Gl. 2 ß.

Einem von Solothurn, einem von Baden, jedeni 6 ß, thut: 12 ß.

Vß der Statt Lucern Kilchgang, die nit an M. H. Dienst
find vnd kein Fronfasten Gellt Hand, sind 8 gsin, jedem 10 ß,

thut: 2 Gl.
Summa diß Blatts: 36 Gl. 14 ß.
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©inem Mnaben »on 3üridj: 15 fj.
©inem Srommenfcßlaßer ÄttaBett »on Jfüfjnaeßt. 20 fj.

©inem »on ©unbiSropI SerngebietS: 20 fj.
SDife oolgenben finb »§ ben frpen ©mptern beS ©rgötoS ba gfin :

Son SJÎepenberg 3, jebem 1 ©I. tßut: 3 ©t.
SJieer »on SJÎepenberg 4, jebem 20 fj, tßut: 2 ©t.
Son SJÌuri 2, jebem 1 ©L, tßut: 2 ©I.
Sfj bem Slmpt 2, bem einen 1 ®l„ bem anbern 20 fj, tßut :

1 ©I. 20 fj-

Stber ofj bem Slmpt 2, jebem 1 ©t., tßut: 2 ©l.
Stber ofe bem Slmpt 2 jebem 20 fj, tßut: 1 ®t.
©inem Sfaffer Ättaben, ba bannen: 10 fj.
©umma bifj Statte : 13 ©t. 5 fj.

SDife oolgenben finb ofj SJl. ß. ©mptern »nb Sanbftßafft.
Sott SBittiforo 2, jebem 1 spar ßofen : 6 ©t.
Son ©ntlibucß 2, jebem 1 Sar «fjofen: 6 @t.

SJieer einem Knaben ba bannen: 20 fj.
Son Siufetoijt jroepeu ©efeßroorenen »nb fonft noeß einem,

jebem 50 fj, tßut: 3 ©t. 30 fj.
SJieer 6 anbern »on StuSroit, jebem 20 fj — 3 ©l.
SJieer einem »ou StübiSropt: 30 fj.
Son Sîottenburg beu jroetjen ©ftßroornen, jebem 50 fj, tßul :

2 (Bl. 20 fj.
SJieer jtoepett anbem, jebem 1 ©l.—2 ©[.
SJieer 9 anbern, jebem 20 fj, tßut: 4 ©t. 20 fj.
Son SJiünfter ofj bem gleden 3, jebem 50 fj — 3 ©f. 30 fj.
Sfe bem Slmpt 3, jebem 24 fe, tßut: 1 ©t. 32 fe.

Son Surren 2, jebem 1 ©f. tßut: 2 ©t.
©umma bife Sfatte : 36 ©I. 22 fe.

Son ©urfee »nb ©empacß ben 4 ©efeßroortten, jebem 50 fj

- 5 ©t.
SJieer 3 anbertt, jebem 20 fe-l^t. 20 fe.

©inem »Ott SJiaffterS: 20 fe.

Son SJieperS ©appet, ßapSpurger SlmptS 2, jebem 15 fe,

tßut: 30 fe.

©inem Änaben »tt Sittoro: 10 fe

©inem »on SBeggiS: 24 fe.

©inem »on SJierenftßroanb 30 fe.
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Einem Knaben von Zürich: 15 ß.

Einem Trommenschlaher Knaben von Küßnacht, 20 ß.

Einem von Gundiswyl Berngebiets: 20 ß.

Dise volgenden sind vß den fryen Emptern des Ergöws da gsin ^

Von Meyenberg 3, jedem 1 Gl. thut: 3 Gl.
Meer von Meyenberg 4, jedem 20 ß, thut: 2 Gl.
Von Muri 2, jedem 1 Gl., thut: 2 Gl.
Vß dem Ampt 2, dem einen 1 Gl., dem andern 20 ß, thut:

1 Gl. 20 ß.

Aber vß dem Ampt 2, jedem 1 Gl., thut: 2 Gl.
Aber vß dem Ampt 2 jedem 20 ß, thut: 1 Gl.
Einem Pfyffer Knaben, da dannen: 10 ß.

Summa diß Blatts: 13 Gl. 5 ß.

Dife volgenden find vß M. H. Emptern vnd Landschafft.
Von Willisow 2, jedem 1 Par Hosen: 6 Gl.
Von Entlibuch 2, jedem 1 Par Hosen: 6 Gl.
Meer einem Knaben da dannen: 20 ß.

Von Rußwyl zweyen Geschworenen vnd fönst noch einem,

jedem 50 ß, thut: 3 Gl. 30 ß.

Meer 6 andern von Ruswil, jedem 20 ß — 3 Gl.
Meer einem von Rüdiswyl: 30 ß.

Von Rottenburg den zweyen Gschwornen, jedem 50 ß, thut:
2 Gl. 20 ß.

Meer zweyen andern, jedem 1 Gl.—2 Gl.
Meer 9 andern, jedem 20 ß, thut: 4 Gl. 20 ß.

Von Münster vß dem Flecken 3, jedem 50 ß — 3 Gl. 30 ß.

Vß dem Ampt 3, jedem 24 ß, thut: 1 Gl. 32 ß.

Von Bürren 2, jedem 1 Gl. thut: 2 Gl.
Summa diß Blatts: 36 Gl. 22 ß.

Von Sursee vnd Sempach den 4 Geschwornen, jedem 50 ß

- 5 Gl.
Meer 3 andern, jedem 20 ß-lM. 20 ß.
Einem von Mallters: 20 ß.

Von Meyers Cappel, Hapspurger Ampts 2, jedem 15 ß,

thut: 30 ß.

Einem Knaben vn Littow: 10 ß

Einem von Weggis: 24 ß.

Einem von Merenschwand 3« ß.
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Son ßort» »nb ÄrienS 3, jebem: 24 fe—1 ©I. 32 fe.

Son ©bidon 2, jebem 24 fe—1 ©t. 8 fj.
©umma bife StattS: 12 ©I. 14. fe.

©umma bifer »brigen ©piffüten on bie »Brigen 48, finb

gfin 100 an ber Qal.
dlodj ftnb gfin 8 ©piffüt »fe ber ©tatt, fo gronfaften ©efft

ßanb, benen man nüt geben ßat.
Snb bann bie erften 48, tfjutt atte ©umma ber ©piffüten

156 Serfonen.
Stfffo tßut affer Smbfoften mit ben ©piffüten:
©rftlicß mit ben erften 48—230 ©I. 11 fe, jft ßieoor gemelli.
SJieer mit ben »ofgenben 100 — 97 ©f. 13 fe.

©umma, roaS mit allen ©piffüten »ffgangett — 327 ©I. 24 fe.

Sujern, ben 5. gebruar 1885.
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Von Horw vnd Kriens 3, jedem: 24 ß—1 Gl. 32 ß.

Von Ebickon 2, jedem 24 ß—1 Gl. 8 ß.

Summa diß Blatts: 12 Gl. 14. ß.

Summa diser vbrigen Spillüten on die vbrigen 48, sind

gsin 100 an der Zal.
Noch sind gsin 8 Spillüt vß der Statt, so Fronfasten Gellt

Hand, denen man nüt geben hat.
Vnd dann die ersten 48, thutt alle Summa der Spillüten

156 Personen.

Allso thut aller Vmbkosten mit den Spillüten:
Erstlich mit den ersten 48—230 Gl. 11 ß, jst hievor gemelli.
Meer mit den volgenden 100 — 97 Gl. 13 ß.

Summa, was mit allen Spillüten vffgangen — 327 Gl. 24 h.

Luzern, den 5. Februar 1835.
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